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NETZ

GEVELSBERG. r - i i r  e ine
bessere Vereinbarkeit von
llenrf und Pflege läuft seit
Irebruar 20I2 im gc'samten
lN-Kreis eine Kampague des
Netzr,rrerkes W(iederei nstieg).
. , l l isher  haben s ich rund e i l r
[)rrtzend l-lnternehnren der
Kalnpagne angeschlossen,
tund natiirlicl.r sir.rd wir auf
der Suche nach weitererr
Firmen und ()rganisatoren,
tlie nritrnachen", sagt Christa
lleermann, Dernografiebeatrf
lragte für clen EN-Kreis und

Koordinatorin des Netzwerkes
W(iedereinstieg.)

Als erste Stadtverwaltung
irn EN-Kreis beteiligt sich
Gevelsberg an der Karnpagne.
Ii irre entsprechende Verei n-
banrng wurde am Montag im
Rathar.rs von Bü rgermeister
Claus Iacobi unterschrietren.

Worunr es bei cler Kantpa-
gne geht, beschreibt Christa
Beemranrr: ,.Wir wollerr ft ir
das Therna sensibil isieren
rrnd dazu beitragen, dass es
Menschen, die neben ihrer
bemfl ichen Tätigkeit einen
Angehöri gen pflegen leichterr.

utz' tlätrifiliärkeitvon Pflege und Beruf ./
Auch die Stadtverwaltung Gevelsberg schließt sich der kreisweiten Kampagne an

V O N  F R A N K  S C H N E I D E R S M A N N

E rfo I gs-oU ntern e h m e r"
Gymnasiasten präsentieren Prod ukte

SCHWELM. I )as hrn ior-
lJnternehnren,, l 'he big bird
theory" des Märkischen Gyrri-
r ras i r r  rns S<' l rwr . lnr  r rahnr  je tz l
crfolgreich an cler l l lNlOR
NRW-l\4esse irn Allee (hnter
Remscheid teil.

Die Schtilerfirma, die sich
atrf die Irertigung von Vogel-
hüuschen spezialisiert hat,
setzte sich nrit ihrer }lewer-
brrng gegen viele Konkrrrren-
ten durch und durfte nrit l9
anderen Schiilerfirmen elnen
Verkaufsstancl gestalten. Dort
präsentierte das'li:anr un.r die
l7 Schüler der Stul'e g sowol-rl
ihre (.leschälisidee als auch
ihre Produkte ärrl3etst etfektiv
rund gewinnbringend.

Der'Iäg ftihrte zu vielen
netren Aufträgen und verkauf-
te l r  I  Iä t rschel r ,  r r r i l  dcnel r  s ie
_ r :  _  - -  - - a : : - _  - - t :  ^ t -  _ _ , . , _ ^ l - t  ^ - -  l ^

nehmer die Atrfmerksamkeil
der lur.rior-Juryund die des
I t INI0R-Vorstancles NRW arrf
sich, clerenVertretcrilr späler
lrt: i eirrcnr l jernseh-lnterview
nrit denr lokalen Sender rsI.tv
die Idee der Schtiler uncl auch
die lImsetzung lobte und als
die überzeugendste Geschäft -
sidee auf der gesamten NRW-
Messe bezeichnete.

Netrr:n clem selbst ge-
stalteteu Stand, an denr die
Vogel-Villen verkault wurden,
lratten rl ie Schii ler die Mög-
lichkeit, einen z-weirninütigen
Werbespot live vor l)ublilarm
vorzuftihren. Nach diesem
trrositiven l;eedback gehen die
I 7 hrngunternehnrer nocn
motivierter den nächsten
Schritt, die Bewerhtrng beim
I UNIOR- Landeswettbewerb,
L ^ :  l ^ . , -  l : ^  I  n  l - , , - + . , , -  C ^ l . , ' i 1 , .

ftillt, clas'Iherna am Artreits-
platz offen anzusprechen.
Dies ist leider bisher keine
Selbstverstärdlichkeit. Auch
möchten wir den Austausch
über betriebliche Möglich-
keiten zur Unterstützung der
Vereinbarkeit von Benrf und
Pfl ege versachlichen und
Wege zeigen, wie Lösungen
gefunden werden können. Wir
informieren trnd geben den
Unternehmen trnter anderern
Leitliuien und Praxistipps, nrit
der Situation umzugehen, von
der immer mehr ihrer Mitar-
beiter betroffen sein können."

Bürgern.reister Claus Jaco-
bi erläutert: ,,\iVir möchten
unsere Mitarbeiter darin
ru nterstiitzen, die private
Pfl egeveranfwortung wahrzu-
nehnren - und wir möchten
gemeinsam Lösungen finden,
wie das in der Praxis aussehen
kann. Auch sind wir ein wenig
stolz tlarauf, als'lbilnehrner
tler Net zr,rrerk- Karnpagne eine
Vorbildfu nktioh irn EN-Kreis
wahrzunehmen."

Weitere Infbrmationen zur
Karnpagne im lnternet unter
www.en-kreis.de, Stichwort
Demografie

Christa Beermann, Bürgermeister Claus Jacobi und Christel Hof-
schröer von der Gleichstellungsstelle der Stadt Gevelsberg werben
für die Teilnahme an der Kampagne des Netzwerkes. Foto: sn


